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Pireftion : Pulte* g»etmg:j<>lfri«0lt«*ttf**-

®rfdjetnt je ®onner§tagë unb Eoftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3at)r gr. 7. 20

Snferate 20 tttS. per einfpalttge Ißetitjeile, bet größeren Aufträgen
enlfprecfeettbett SRabatt.

3»rirfî, 37. Ifebftti** 1913.

MetM :

Bau=£bro#ik.

©aupoltjciltrfjc SeroiEi»

gangen Der ©tobt gürtet)
P \JU^ rourben am 22. gebruar für

s //fT folgenbe SBaupro jette, teil»
roetfe unter SBebingungen, er»

teilt: 91. (Sotbmann für 93et»

gröfjerung oon zwei genfiern im (Srbgefdfofj ©itjlamt»
ftrafje 15, 3ürid) I; Naumann & ®r. ÜElüfler, Selben»

färberetbefitjer, für einen 9lnbau an bie SReferooirs an
ber Seffingftrafje, 3üri(f) II; ©mit grminger für eine

3n)ei}immern)o|nung im 1. ©tocf SJlutfdjeEenftrafje 141,
3ürid) II; fbetnricb Sftiebermann, Kaufmann, für ein

®artenf)au§ unb eine ©infriebung Ölieterflr. 52, 3ürict) II ;

Schweiz- 9iüctoerficherung§=©efeflfcbaft für einen 3roifçhen=
boben im 9lrd)it>raum be§ Dbergefd^offeê SJÎpthenquai 60,
3ürid) II; SRarfuë Samprecht für einen Ilmbau im ®ad)=
ftocf 2Beftftrafee 166, 3ürich III; ©labt 3ürict) für ein

Krematorium Sdbisrteberftrafje, 3üricl) III; Sonrab 9Itert,
©otjn, für ein ®oppetmehrfamilienhau§ SBerbflrafje 103,
3ürid| IV; S. Sefler Strub & Söhne für einen 9ln» unb

9lufbau unb eine ÇofunterteEerung greifcljü^gaffe 10/12,
3ürid) IV ; 91. ©tauber, SBierbepothalter, für einen Um»

bau im Seiler unb ©rbgefchofe Sangfirafje 124, 3üricf) IV ;

£an§ gfell,'£>oIzhänbler, für eine föofüberbadfung 3"H'
ftrafje 80, 3üric| V ; gr. 93oEiger»£>öhn für einen Saben»

umbau SßMnterthurerfirajje 36, 3ürict) VI; g. ©urfart,

9lr<f)itett, für eine ©infriebung ©ionftrafje 15, 3üridj VI ;
91. be granceëclji, ^Bauunternehmer, für SRäbchenzimmer
im Untergefdjoffe ©fteharbfirafje 6 unb 12, gûridj VI;
91. ©frunber, Saufmann, für 9lbänberung be§ genehmigten
9ln= unb 9lufbaue§ ©onneggftrafje 70 unb 72, 3ürich VI;
©uftao ©tegrift, Slrcljitett, für ein SftehrfamilienhauS mit
©infriebung ©djanzacterftrafie 20, 3ürich VI; ©enoffen»
fc^aft Slosbadh für jmei SRehrfamilienhäufer mit ©in»
friebung Slosbachfttajje 147 unb 149, 3ürich VII; grau
9Jt. ißeter§=@fchger für nier SRäbchenjimmer unb einen
9lbtritt ^mttenftrajje 58, 3üridj VII; |)erzer, SJletjger,
für einen Umbau bes 9temifengebäube§ ©eefelbftrafje 74,
3ürich VIII; Sari SBetgle, 9lrä)iteEt, für einen 9ln» unb
Umbau SJtalnauftrajje 45/47, 3üridh VIII. — gür ein
g3rojeft rourbe bie baupolizeiliche ©eroiEigung oerroeigert.

©aulicfjeö aus Drlifon (3ürich). ®ie ©emetnbe»
oerfammlung genehmigte bie Srebiterteilung für bie Sor»
reftion beé ©ternenpIatjeS ; bie ©rfteEung einer öffent»
tidjen ©ebürfniSanftalt unb Stramwartehalle rourbe eben»

faE§ angenommen. ®urdh bie 9luSführung be§ projettes
roirb auf bem £>auptoerfehr§punft etnem bringenben ©e»

bürfnis abgeholfen. ®er beroiEigte Srebit beträgt 12,000
granfen ; ber ©ehörbe rourbe ein mögtichfi rafler 9lu§»
bau ber 9lnlage empfohlen.

SEBafferuerforgung Dpfilon. gm Auftrag ber @e»

meinbe werben gegenwärtig in ber queüenreictjen ®e=
genb buret) bie girma ©uggenbühl & Sie. in gütidh
intereffante öueEenboffrimgen bprgenommen. ©eeeit®
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion Malter Sen«°H»ldl«ghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä7. Febrnar 1913

WschmfMch:

vsu-ebroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungeu der Stadt Zürich

^ wurden am 22. Februar für
^ folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: A. Goldmann für Ver-

größerung von zwei Fenstern im Erdgeschoß Sihlamt-
straße 15, Zürich I; Baumann à Dr. Müller, Seiden-
färbereibesitzer, für einen Anbau an die Reservoirs an
der Lesfingstraße, Zürich II; Emil Jrminger für eine

Zweizimmerwohnung im 1. Stock Mutschellenstraße 141.
Zürich II; Heinrich Niedermann, Kaufmann, für ein

Gartenhaus und eine Einfriedung Rieterflr. 52, Zürich II;
Schweiz. Rückoersicherungs-Gesellschaft für einen Zwischen-
boden im Archivraum des Obergeschosses Mythenquai 6V,

Zürich II; Markus Lamprecht für einen Umbau im Dach-
stock Weststraße 166, Zürich III; Stadt Zürich für ein

Krematorium Albisriederstraße, Zürich III; Konrad Akert,
Sohn, für ein Doppelmehrfamilienhaus Werdstraße 103,

Zürich IV; K. Keller Trüb à Söhne für einen An- und

Aufbau und eine Hofunterkellerung Freischützgasse 10/12,
Zürich IV; A. Stauber. Bierdepothalter, für einen Um-
bau im Keller und Erdgeschoß Langstraße 124, Zürich IV;
Hans Jseli,'Holzhändler, für eine Hofüberdachung Zoll-
straße 80. Zürich V; Fr. Bolliger-Hölm für einen Laden-
umbau Winterthurerstraße 36, Zürich VI; I. Burkart,

Architekt, für eine Einfriedung Bionstraße 15, Zürich VI;
A. de Franceschi, Bauunternehmer, für Mädchenzimmer
im Untergeschosse Ekkehardstraße 6 und 12, Zürich VI;
A. Pfrunder, Kaufmann, für Abänderung des genehmigten
An- und Aufbaues Sonneggstraße 70 und 72, Zürich VI;
Gustav Siegrist, Architekt, für ein Mehrfamilienhaus mit
Einfriedung Schanzackerstraße 20, Zürich VI; Genoffen-
schaft Klosbach für zwei Mehrfamilienhäuser mit Ein-
friedung Klosbachstraße 147 und 149, Zürich VII; Frau
M. Peters-Eschger für vier Mädchenzimmer und einen
Abtritt Huttenstraße 58, Zürich VII; Herzer, Metzger,
für einen Umbau des Remisengebäudes Seefeldstraße 74,
Zürich VIII; Karl Weigle, Architekt, für einen An- und
Umbau Mainaustraße 45/47, Zürich VIII. — Für à
Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Örlikon (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte die Krediterteilung für die Kor-
rektion des Sternenplatzes; die Erstellung einer öffent-
lichen Bedürfnisanstalt und Tramwartehalle wurde eben-

falls angenommen. Durch die Ausführung des Projektes
wird auf dem Hauptverkehrspunkt einem dringenden Be-
dürfnis abgeholfen. Der bewilligte Kredit beträgt 12.000
Franken; der Behörde wurde ein möglichst rascher Aus-
bau der Anlage empfohlen.

Wasserversorgung Opfikon. Im Auftrag der Ge-
meinde werden gegenwärtig in der quellenreichen Ge-
geud durch die Firma Guggenbühl ck Cie. in Zürich
interessante Quellenbohrungen vorgenommen. Bereits
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würbe ein ©tollen bon runb 100 m Sänge in ben

Berg getrieben, in bem man bil jeßt auf etroa groangig
Quellen mit Erifiallflarem ïrinfroaffer geftoßen ift, bie
runb ,1800 SDÎinutentiter liefern; man hofft aber notf)
größere äftengen gu fammeln. ®ie intereffanten 2lr=
beiten fönnen beficlitigt roerben; berSBtrtgum „SBunber»
brnnnen", ber in feinem eigenen Heller eine Quelle
fprubete fieljt, übernimmt gerne bie gührung.

Baufrebite Der ©tobt Sern. 2)er ©tabtrat be»

willigte 170,000 granfen für ben 2lnfauf bel ältorlot»
$aufel an her Qunferngaffe 32 unb ©erecf)tigfeitlgaffe 47
Zur Unterbringung ber ©teueroerroaltung nnb bei Bor»
munbfchaftlroefenl ; 15,000 granfen für bie Soften ber
Begutachtung ber Bahnbofoerbältniffe buret) £>etrn ©leim ;
38,000 grauten für ben Slnbau bei oberen Heitel ber
graueroBabanftalt im ättarjili unb für Unterhalt ber
Babepläße; 24,550 grauten jur ©rftellung einer ©a§=

hauptleitung in ber ©cf)roarztor» unb 3te0lerftra^e.
©thulhaulbau in 97tban (Bern). ®ie Burgerge»

meinbe hat in ihrer Berfammtung oom 12. gebruar be»

ßßloffen, bal für ben projezierten ©dhulhaulbau tn 2lul»
fidjt genommene Serrain am Balainenroeg im SBert oon
gr. 42,000 all oorläufiaen Beitraa ber Burqergemeinbe
foftenlo! abzutreten. 2)al ©ntgegenfornmen ber Burger»
gemeinbe oerbient alle 9lnerfennung.

©tn S)aooferl)au§ In Bern wirb burch ben Ber»
tehrloerein ®aool für bie Schroetter. Sani>elausfteIIung

ju erftellen beabfichtigt, tn bem alle Saoofer 3lulftellungl=
objefte au!» unb zufammengegettt roerben tönnen, foroie
ein SRelief bel $alel. ®te Koften bei ®aoofert)aufel
betragen 25,000 gr. ®al Stelief, oon gieren Brofeffor
Becter bearbeitet, tommt auf 4000 gr. ju flehen.

©djulhanöban in ©antpelen (Bern). Slud) bie ©e>

meinbe ©antpelen hat fid) an einen ©chulhaul Umbau
herangewagt, unb unter ber tüchtigen Settung oon |>ertn
9lrcf)iteft BSpß in 8 riß ift ein fcßöner Bau aul ben alten
SJlauern erftanben. ©elbft gentralhetzung unb eleZrifçhe
Beleudhtung fanben ihren ißtaß im 9leubau. ©benfo ift
auf ber Dflfette bei ©djulhaufe! ein Spiel» unb $urn=
ptaß angelegt roorben. 2)er alte Surnplaß befanb fief)

im BJalb, roo ber gugang oft faft unmöglich roar. ®er
fortf^rittlich gefinnten ©emeinbebehörbe, mit fperrn gr.
©cheurer all fßräfibent an ber ©pitje, ift el ju oerbanïen,
bajà ber Ütefauf bei frönen ©runbftüdtel fo fct)neU juftanbe
gefommen ift. •

©Üjttlhanl&au 2Uel)l3ecfen (Sujern). ®te zahlreich
befugte ©emeinbeoetfammlung befd)loß ben 9teubau etnel
©djulhaufe!. Borgefehen finb jroet ©d)uHofale, etn Sofal
für bte Slrbeitlfdhule unb etne Sehrerroohnung. ®er Um»

bau bei alten ©chulfjaufel beltebte nicht.
> ©chulhaulbau tu 9lotroil am ©emparerfee. ®te

Sujerüer tflrdhiteften 9Jleilt»2Bapf & g. Slmberg
bauen für 91otroil etn neuel ©dtjulhau!. 2)ie Arbeiten
finb jur ©ubmiffton aulgefchrieben.

©tuer ©tattonlanlage in ©chBfielfiach (©<h«>9S)

tommt nunmehr bie Bunbelbaßn entgegen. ®a! ©ta»

tionlgebäube ïommt in bte Siegenfehaft „©utenbrunnen"

ju liegen; bte Soften finb ohne Sanberroerb auf 318,000

granfen oeranfehtagt. ®ie ©emeinbe ©dfübelbach ftellt
bal erforberlictje Sanb im SBet te oon 57,000 granfen
grati! z«r Berfügung, ferner etne Barfuboention oon
10,000 granfen. Beim Bau ber üiorboftbahn lehnte
©cßübelbach feinerzeit eine Station ab. über ein Sußenb
größere unb fleinere ©tiefereifabrifen unb bie blühenbe
Sanb» unb Biehroirtfchaft haben ber ©emetnbe einen
fcf)önen 2teffcf)roung gebracht.

Btit Dem Sau Del Beztrf4=Kran!enl)attfeS SJlarch
(©chropz) roirb bal Baugefchäft Samperti im Ber»
laufe nächfter 2Bod)e beginnen.

SEBafferleitung äütttelgSn (Solothurn). ©ie ®e=
meinbe Sappe! hat mit großer Btehrheit einen Bei»
trag Oon 10,000 gr. aul ber gorftfaffe befdjtoffen.
Biit biefem Schritte ift bal gange Unternehmen gefiebert,
ba in ben übrigen beteiligten ©emeinben ein SBiber»

ftanb fich nicht geltenb machen roirb.

Baulicheô aus Bafel. Üluch in Kiembafel entfaltet
ftch tn ber legten gett eine rege Bautätigfeit, fo an ber
9iötlerfiraße unb an ber Suxrnerftraße. 3ln erfterer Straße
roirb surgeit bal gäßen. ber Bäume etnel für ziifa
fünf SEBohnhäuier ißlaß bietenben ißatfel oorgenommen,
unb el foK mit bem Aufbauen ber Käufer tn Bälbe be--

gönnen roerben. ®rei SBohnhäufer finb bafelbfi im 2Iuf=
bau begriffen, unb für etn roeiterel ift ber Keller aul»
gegraben. Stn ber Surnerftraße ift ein SBohnßau! unb
ein ^Interhaul im ülufbau begriffen, gür oter weitere
ZU erfteQenbe ^äufer finb bereite bie KeUer aulgegraben.
©I finb noch 5« ermähnen zwei im ülufbau begriffene
SBohnhäufer an ber ©renzaeßerftraße unb ein großel
^otelgebäube an ber 97ofentalftraße.

©^ulhaulambaüte in ©t. ©allen. S7achbem bie

©eroerbefchule bal „Bürgli" oerlaffen hat fann beffen
Sachftod für bie Knabenrealfchule eingerichtet roerben,
roo el längft an ißlaß gefehlt hat. ©I laffeti fteß ein

3ei<henfaal unb oter weitere Sehrzimmer geroinnen. S)te

bezügliche Borlage tourbe genehmigt unb ber entfprechenbe
Krebit bewilligt.

©taUbauten in Sucßl (®t. ©aüen). ®te Drtlbürger»
oerfammlung befcßloß bie Umbaute bei 91 r m en h aul»
ft at lei zwecll Bergrößerung bel Bteßfianbe! unb bel
^eulagerl. 9lnftanbllol tourbe bem ülntrage bel Drtl»
oerroaltunglratel auch 1" folgenbem galle beigeftimmt:
9luf ber SBaibe in ber untern Rheinau roirb eine ©tall»
baute für zhEa 130 ©tücf Bieh erfteKt.

Böafferoerforgnng Koblenj. ®ie Slulfüßrung fämt»
lieber Arbeiten ber ÜBafferüerforgung ift ber Baufirma
©rne, Seibftabt=Saufenburg übergeben roorben. Um bie

Stellagen biefel SBerfel beftreiten gu fönnen, rourbe
bie Sluoführunglfornmiffion bon ber lefcten ©emeinbe»

Oerfammlung beauftragt, bei einem ©elbinftitut einen
Krebit bon gr 90,000 nachgufuchen.

$>te Umbauten am ©emtnar tn Krenjlingen ($h^'
gau) ftnb feit längerer geit energifdh in Angriff genommen,
foroohl im oberften ©todf bei Dflflügel!, rote tn ber neben»

anfteßenben Baute, bte bie Babanlage unb bie SBafcß»

füdhe birgt. Über öiefer roirb gegenwärtig ein Sachftubl
eingebaut, ber bem ^anbfertigfeitlunterridht bienen foU.

M»r»z. („Mnstrrvtall") Sir. 48

Hoi»vNAvr à Vis ZZililvU I
t.àg»e: tîttsoklïlr«» Sps^iàlltào! Surssu: l'slsvkvn II
kmllel gewte sWàtà K

iu »Uvll Viiususioiikv.

Wen ° ^feiien

>s siisv. Lïvkvn in gMtkk à«sli>

i«oîî.
VllussksumkMvîîvi»
kuakenbi-ài-, «à u°ck

s»

»»

8lav

^korn, Lscken
kirn- unà Kirsckbsume

ru88. krlen
^inâen, ìllmen, Kü8tern

wurde ein Stollen von rund 100 w Länge in den

Berg getrieben, in dem man bis jetzt auf etwa zwanzig
Quellen mit kristallklarem Trinkwasser gestoßen ist, die
rund,1800 Minutenliter liefern; man hofft aber noch
größere Mengen zu sammeln. Die interessanten Ar-
besten können besichtigt werden; der Wirt zum „Wunder-
brunnen", der in seinem eigenen Keller eine Quelle
sprudeln sieht, übernimmt gerne die Führung.

Baukredite der Stadt Bern. Der Stadtrat be-

willigte 170,000 Franken für den Ankauf des Morlot-
Hauses an her Junkerngasse 32 und Gerechtigkeitsgasse 47
zur Unterbringung der Steuerverwaltung und des Vor-
mundschaftswesens; 15,000 Franken für die Kosten der
Begutachtung der Bahnhofoerhältnisse durch Herrn Gleim;
38,000 Franken für den Anbau des oberen Teiles der
Frauen-Badanstalt im Marzili und für Unterhalt der
Badeplätze; 24,550 Franken zur Erstellung einer Gas-
Hauptleitung in der Schwarztor- und Zteglerstraße.

Schulhausbau in Nida« (Bern). Die Burgerge-
meinde hat in ihrer Versammlung vom 12. Februar be-

schloffen, das für den projektierten Schulhausbau in Aus-
ficht genommene Terrain am Balainenweg im Wert von
Fr. 42,000 als vorläufiaen Beitrag der Burgergemeinde
kostenlos abzutreten. Das Entgegenkommen der Burger-
gemeinde..verdient alle Anerkennung.

Ein Davoserhaus in Bera wird durch den Ver-
kehrsoerein Davos für die Schweizer. Landesausstellung
zu erstellen beabsichtigt, in dem alle Davoser Ausstellungs-
objekte aus- und zusammengestellt werden können, sowie
ein Relief des Tales. Die Kosten des Davoserhauses
betragen 25,000 Fr. Das Relief, von Herrn Professor
Becker bearbeitet, kommt auf 4000 Fr. zu stehen.

Schulhansvau in Gampelen (Bern). Auch die Ge-
meinde Gampelen hat sich an einen Schulhaus Umbau
herangewagt, und unter der tüchtigen Leitung von Herrn
Architekt Wyß in Lyß ist ein schöner Bau aus den alten
Mauern erstanden. Selbst Zentralheizung und elektrische

Beleuchtung fanden ihren Platz im Reubau. Ebenso ist
auf der Ostseite des Schulhauses ein Spiel- und Turn-
platz angelegt worden. Der alte Turnplatz befand sich

im Wald, wo der Zugang oft fast unmöglich war. Der
fortschrittlich gesinnten Gemeindebehörde, mit Herrn Fr.
Scheurer als Präsident an der Spitze, ist es zu verdanken,
daß der Ankauf des schönen Grundstückes so schnell zustande
gekommen ist. -

Schulhausbau Mehlsecken (Luzern). Die zahlreich
besuchte Gemeindeversammlung beschloß den Neubau eines
Schulhaufes. Vorgesehen sind zwei Schullokale, ein Lokal
für die Arbeitsschule und eine Lehrerwohnung. Der Um-
bau des alten Schulhauses beliebte nicht.

Schulhausbau tu Notwil am Sempachersee. Die
Luzerüer Architekten Meili-Wapf à F. Amberg
bauen für Notwil ein neues Schulhaus. Die Arbeiten
sind zur Submission ausgeschrieben.

Ewer Stationsanlage in Schübelbach (Schwyz)
kommt nunmehr die Bundesbahn entgegen. Das Sta-
tionsgebäude kommt in die Liegenschaft „Gutenbrunnen"
zu liegen; die Kosten sind ohne Landerwerb auf 318,000

Franken veranschlagt. Die Gemeinde Schübelbach stellt
das erforderliche Land im Werte von 57,000 Franken
gratis zur Verfügung, ferner eine Barsubvention von
10,000 Franken. Beim Bau der Nordostbahn lehnte
Schübelbach seinerzeit eine Station ab. über ein Dutzend
größere und kleinere Stickereifabriken und die blühende
Land- und Viehwirtschaft haben der Gemeinde einen
schönen Aufschwung gebracht.

Mit dem Bau des Bezirks-Krankenhauses March
(Schwyz) wird das Baugeschäft Lamperti im Ver-
laufe nächster Woche beginnen.

Wasserleitung Mütelgäu (Solothurn). Die Ge-
meinde Kappel hat mit großer Mehrheit einen Bei-
trag von 10,000 Fr. aus der Forstkasse beschlossen.

Mit diesem Schritte ist das ganze Unternehmen gesichert,
da in den übrigen beteiligten Gemeinden ein Wider-
stand sich nicht geltend machen wird.

Bauliches aus Basel. Auch in Keeinbasel entfaltet
sich in der letzten Zeit eine rege Bautätigkeit, so an der
Rötlerstraße und an der Turnerstraße. An ersterer Straße
wird zurzeit das Fällen der Bäume eines für zirka
fünf Wohnhäuser Platz bietenden Parkes vorgenommen,
und es soll mit dem Aufbauen der Häuser in Bälde be-

gönnen werden. Drei Wohnhäuser sind daselbst im Auf-
bau begriffen, und für ein weiteres ist der Keller aus-
gegraben. An der Turnerstraße ist ein Wohnhaus und
ein Hinterhaus im Aufbau begriffen. Für vier weitere

zu erstellende Häuser sind bereits die Keller ausgegraben.
Es sind noch zu erwähnen zwei im Aufbau begriffene
Wohnhäuser an der Grenzacherstraße und ein großes
Hotelgebäude an der Rosentalstraße.

Schulhausumvaüte w St. Gallen. Nachdem die

Gewerbeschule das „Bürgli" verlassen hat, kann dessen

Dachstock für die Knabenrealschule eingerichtet werden,
wo es längst an Platz gefehlt hat. Es lassen sich ein

Zeichensaal und vier weitere Lehrzimmer gewinnen. Die
bezügliche Vorlage wurde genehmigt und der entsprechende
Kredit bewilligt.

Stallbauten in Buchs (St. Gallen). Die Ortsbürger-
Versammlung beschloß die Umbaute des Armenhaus-
stalles zwecks Vergrößerung des Viehstandes und des

Heulagers. Anstandslos wurde dem Antrage des Orts-
verwallungsrates auch in folgendem Falle beigestimmt:
Auf der Waide in der untern Rheinau wird eine Stall-
baute für zirka 130 Stück Vieh erstellt.

Wasserversorgung Koblenz. Die Ausführung fämt-
licher Arbeiten der Wasserversorgung ist der Baufirma
Erne, Leibstadt-Laufenburg übergeben worden. Um die

Auslagen dieses Werkes bestreiten zu können, wurde
die Ausführungskommission von der letzten Gemeinde-
Versammlung beauftragt, bei einem Geldinstitut einen
Kredit von Fr 90,000 nachzusuchen.

Die Umbauten am Seminar in Kreuzlingeu (Thur-
gau) sind seit längerer Zeit energisch in Angriff genommen,
sowohl im obersten Stock des Ostflügels, wie tn der neben-

anstehenden Baute, die die Badanlage und die Wasch-

küche birgt. Über dieser wird gegenwärtig ein Dachstuhl
eingebaut, der dem Handfertigkeitsunterricht dienen soll.
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SBûUtocfcti in Serg (Sfjurgau). (*Korr.) 3m freunb*
Ut^ auf bet auSfichtsreichen $ölje gelegene« ®örfdjen
Serg bei SBetnfelben, baS feit bet Eröffnung bet Littel»
tfjurgaubaljn einen ganz ungeahnten Auffchnmng genommen
hat, ruht auch mährenb beS gegenroärtigen SBinterS bie

rege Sautäiigfeit nicht, fo fehr man auch anbernortS über
beten ®arnteberllegen, infolge ber allgemeinen Neuerung
Klagen hört. ®ie ßahl ber im legten 3ahte neu er*
fteflten ftattlidhen ^3rtoat», ©efdfjäftS* unb ©anhäufet geht
nahe ans britte ®uijenb, unb ift bie Sauluft abfolut
nicht erlahmt, ©inige größere ©efcljäftSbauten ftnb pr=
jeit in Soüenbung begriffen unb einige Heinere ^ßrioat*
häufer teils in Singriff genommen, teils profiliert.

Saulicheô auê £>orn (Shurgau). 9JÏU großer SRehr*
heit hotte bie ©emetnbeoerfammlung ben Sau eines
geuertoehrhaufeS gemäfj ißlan unb Kofienooranfchlag
oon $etrn Architeït ©tärEIe ht Morfdjadj befdE)loffett.

3« biefem Stau ift ein SBachtloîal nicht oorgefehen;
bie Serfammlung befd&lofj aber, ein foldjeS in AuSftcht
}U nehmen, unb beauftragte ben ©emeinberat, Pan unb
Kofienooranfchlag entfprechenb änbern p laffen. ®aS
©ebäube fommt laut „Oberthuraauer" auf ben ^lat} ju
flehen, ber pm neuen ©chulhaufe gehört. @S foil aber
batauf Sebacht genommen merben, baff bie Saute bem
Saulanb am ©chulhaufe fo roenig als möglich Stachteile
bringt, ßum ©chluffe rourbe bem ©emeinberat ber Auf*
trag erteilt, ben Sau einer S ab hätte in Seratung p
Ziehen unb ber ©emeinbe Sericht unb Antrag p bringen.

©lue greUuftfdjule in ©enf. ®aS Komitee ber
©enfer Siga pr Setämpfung ber Suberfulofe hat be»

fdhloffen, in bem an ber ©trafje nadh ©t. ©eorgeS tiegenben
SBalbe etne ffreiluftfchule p erridhten. @S foil nach ben
Pänen beS Architeften g. 3utyiuS ei" einfaches ©ebäube
erfteHt merben mit einem gebecïten ©chuljimmer, in melchem
bie Kinber bei ^Regenwetter unterrichtet merben, mit einer
Küche unb mit ben nötigen übrigen Stäumlidhteiten, aüeS

pfammen im ©efamtpreife oon gr. 13,000. ®ie ©chule
foil fchon im nächften SRonat SSJtai eröffnet merben.

Umcbledenes.
f Alois Sädjler, alt ®ß<höedetmeifter in Sujetn,

ift am 22. gebruar im hohen Alter oon 83 3«h*en ge*

ftorben. AuS Eletnfien Anfängen hat er, banï unetmüD*
lieber Arbeit unb großer ©parfamîeit, p einem bablichen
SRann ft<h emporgefchroungen; er burfte ftch einen forgen*
lofen SebenSabenb gönnen, ben er an ber ©eite feiner
beforgten ©attln in fetner ftiHen, frohgemuten Art genojj.

v gabrifbranb. 3" ber Stacht 00m 22. Februar ift bie

®uchfabrif gel§badh bei ©ajiS (©raubünben) bis
auf ben ©runb niebergebrannt.

©iu neuer ArbeitStjertrctß für bie ©ipfer unb
totaler in Sern. 3u>if<hen bem ©ipfer* unb SJtaler*

metfteroerbanb oon Sern unb Umgebung (©ettion beS

fdhroeijetifchen SJtaler* unb ©ipfermeifteroerbanbeS) unb
ber ©ettion ber totaler unb ©ipfer oon Sern ift unter
tOtitroirtung beS ©InigungSamteS nadh langen Serhanb*
lungen etn neuer ArbeitSoertrag oereinbart unb am,
24. gdbr. unterzeichnet roorben, ber 00m 1. April 1913
bis jum 31. tDtärj 1916 läuft.

©enoffenf^aftöfchteinerei*tDtö6elfabrU Sachen (Kt.
©chropz). ®tefeS ©enoffenfdhaftSunternehmen, oon beffen
3ahlungSfchn)ierigfeiten mir berichteten, hat feine 3ofol«
oenj ertlärt. ®te ©röffnung beS KonturfeS mirb auf*
geflohen.

SlusftellungSmefen. (tDtitgeteilt.) 3« letter ßett
mürben oon etnem betannten Agenten tn Qürich ïïtebaillen
unb ®iplonte für eine fogen. AuSfteKung in tßariS, bie

ben Stamen „Confort moderne" angenommen hat, p
hohen greifen oermittelt. Siähere ©rfunbigungen ergaben,
baff eS ftch t)iebei um ein burchauS zweifelhaftes Unter*
nehmen hanbelt, baS jur ©rteilung oon Auszeichnungen
nicht beredhtigt ift. ®ie betreffenben Auszeichnungen ftnb
baher roertloS unb bei beren Serroenbung ift ©trafflage
Zu gemärtigen. Stähere AuStunft erteilt bie ©chtoeizerifche
3entralfteIIe für baS AuSfteEungSmefen in 3äridh, tötetropol.

ÜberfichtSpläne ber ©tobt 3Sti«h- ©oeben ftnb et»

fdjienen unb beim SermeffungSamt ber ©tabt 3ürich
(3ähringerplat) 3) zu beziehen:

1. ©in überfielSplan im SRafjftab 1: 15,000, um?
faffenb bie ganze ©tabt 30«$ mü ben ©renzen
ber neuen SermaltungSïreife ber ©tabt 3äri<h. "

2. ®er neue Sauzonenplan im SDtafjftab 1: 15,000,
bie ganze ©tabt umfaffenb. i

Seibe ^ptäne merben, im SermeffungSamt abgeholt,
offen unb unaufaezogen zu 3*- 3.— pro ©jemplar ab»

gegeben. Som Sauzonenplan ftnb auf Seinmanb ge=

zogene, gefaltete panejemplare 00m 1. SUtärz 1913 an
Zu 3ï- 5.50 am gleichen Ort erhältlich.

SaugefeÛfchaft Wo'ni|, 3üri«h !• ®ie ©enerat*
oerfammlung hat bie Silanz unb 3abteSte<hnung gê=

nehmigt. ®te ©eminn* unb SerlufhSRedjjnung fdjlteft
mit einem ®erotnrc=©albo oon 61,549 3t- merben
5 % ®ioibenbe (mie im Sorfahr) auf baS eine SJliüion
3ranfen betragende ©efeUfdhaftSfapital oerteilt unb 11,549
3ranfen auf neue Stedpung oorgetragen. 1'

©aSmerl für Das rechte 3üti<hf«cHfct A.*©. in
Steilen. ®et SerroattungSrat beantragt für 1912 für
bie pioriiätSaftien, lote im Sorjahre, 5"/o ®ioibenbë^
für bie ©tammaftien 4 "/o (Sorjal)r 5 %). ®aS ©rgebnis
au§ bem ©aSfonfum ift günftiger als im Sorjahre,
bagegett finb erhebliche Sîeparaturfoften auS bem Setrieb
gebeät morbett. 'Ii / '.'. V

«*$ der Praxis. — Tir dit Praxis.
MB. »«fflafSv Xctnft%> anl Ksbeildgefit^c œertie»

mttr biefe Stuhr« ttidjt uufgenommtn ; beiartige Sfttjeige*
ithöre« in ben Snferattnteil beS »IatteS. — grageu, treli)«
,«»tes Chiffre*" erfcheines fönen, œnP.e ma» îO Ci, ta
Harfe« (?Ëe 3«?enb«a® ber Offerte^ beilege:;.

fîMtB.
15â5a. SBer fabriziert niafd)tnettgefcf)ratebete Steiget? b. 2Ôer

liefert Snitdjefcijlaudjanfäfce au§ ©egeltud) unb ©djtäudje, 73 mm
®urd)tneüer?

1526. SBer repariert prompt unb juoerlciffig Säenjintßöt»
tampen oerfdjtebener ©pftente?

1527 a. SQSer hätte etne gebrauchte, gut erhaltene SlernicI*
lungSantage mit ®pnamo, Saften unb Sîdber, 8eitung§ftangen
unb statten, ipoliermafchine nnb fonftige nötigen Utenftlien biüigfi
abzugeben? b. 2Ber märe im flatte, eine gebrauchte, aber gut
erhaltene, engt. Srehbant mit Ueberfehung neuerer SConftruttion
abzugeben, foroie tteinere ©pinbetpreffe, ®afetfd)ere unb Schnett*
bohrmafchine? Offerten an §an§ ®pgaj, Steinmedjantter, Stiebt*
mit (SSern). • -

1528. SBer liefert Joagetibudjen, runb ober auf 60 mm ge*
fdmitten, gelagerte SBudjenftecftinge, 45—90 mm, ©rtenftämme
nid)t unter 30 cm ®urd)meffer? Offerten unter ©fjiffre B 1528
an bie (Sppeb.

1529. SBelcheS ©obetroerf liefert für SBieberoerfauf SBob'ett*

riemen in I. St. mit ftehenben Jahrringen, 25—27 mm ftarf, 10
bii 12 cm breit, 4, 4'/a nnb 5 m lang, gegen fiaffa, eoent. mürben
aud) rohe Stiemen in genannter Qualität genommen? iÇreiê*
Offerten unter dhiffre 7, 1529 an bie (Sjçpeb.

"

;
1530. SBer hätte eine tabellog erhaltene Stjnamo, ,110 93oIt,

40—50 Stmp., eoent. mû Sichtanlage, billig abzugehen? Offerten
unter Sbiffre B 1530 an bie ©ppeb. ;

1531. SBer liefert Ja&babnen in oerfd)iebenen Ttuëfithrungen
bei regelmäßig roiebertetjrenben großen Bezügen zum @ngro8»
SBieberoerfauf? Offerten mit äußerften greifen, roenn möglich
mit ©fizzen, unter Êbiffre W 1531 an bie Ejpeb.

1532. SBer liefert Knochenmühlen unb z" metebem greife?
1533. Jft fur ein 93an£mftitut oom SBüro in§ SBartejimmer

eine §oljroanb oon 30 mm gefämmten S3rettern unb beibfeitig mit
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Bauwesen in Berg (Thurgau). (*Korr.) Im freund-
lich auf der aussichtsreichen Höhe gelegenen Dörfchen
Berg bei Weinfelden, das seit der Eröffnung der Mittel-
thurgaubahn einen ganz ungeahnten Aufschwung genommen
hat, ruht auch während des gegenwärtigen Winters die

rege Bautätigkeit nicht, so sehr man auch andernorts über
deren Darniederliegen, infolge der allgemeinen Teuerung
Klagen hört. Die Zahl der im letzten Jahre neu er-
stellten stattlichen Privat-, Geschäfts- und Gasthäuser geht
nahe ans dritte Dutzend, und ist die Baulust absolut
nicht erlahmt. Einige größere Geschäftsbauten sind zur-
zeit in Vollendung begriffen und einige kleinere Privat-
Häuser teils in Angriff genommen, teils profiliert.

Bauliches aus Horn (Thurgau). Mit großer Mehr-
heit hatte die Gemeindeversammlung den Bau eines
Feuer wehrhauses gemäß Plan und Kostenvoranschlag
von Herrn Architekt Stärkle inRorschach beschlossen.

In diesem Plan ist ein Wachtlokal nicht vorgesehen;
die Versammlung beschloß aber, ein solches in Aussicht
zu nehmen, und beauftragte den Gemeinderat, Plan und
Kostenvoranschlag entsprechend ändern zu lassen. Das
Gebäude kommt laut „Oberthuraauer" auf den Platz zu
stehen, der zum neuen Schulhause gehört. Es soll aber
darauf Bedacht genommen werden, daß die Baute dem
Bauland am Schulhause so wenig als möglich Nachteile
bringt. Zum Schlüsse wurde dem Gemeinderat der Auf-
trag erteilt, den Bau einer Bad Hütte in Beratung zu
ziehen und der Gemeinde Bericht und Antrag zu bringen.

Eine Fretluftschule in Genf. Das Komitee der
Genfer Liga zur Bekämpfung der Tuberkulose hat be-

schloffen, in dem an der Straße nach St. Georges liegenden
Walde eine Freiluftschule zu errichten. Es soll nach den
Plänen des Architekten F. Fulpius ein einfaches Gebäude
erstellt werden mit einem gedeckten Schulzimmer, in welchem
die Kinder bei Regenwelter unterrichtet werden, mit einer
Küche und mit den nötigen übrigen Räumlichkeiten, alles
zusammen im Gesamtpreise von Fr. 13 000. Die Schule
soll schon im nächsten Monat Mai eröffnet werden.

llmàâe««.
î Alois Bächler, alt Dachdeckermeister in Luzern,

ist am 22. Februar im hohen Alter von 83 Jahren ge-
storben. Aus kleinsten Anfängen hat er, dank unermüv-
licher Arbeit und großer Sparsamkeit, zu einem hablichen
Mann sich emporgeschwungen; er durfte sich einen sorgen-
losen Lebensabend gönnen, den er an der Seite seiner
besorgten Gattin in setner stillen, frohgemuten Art genoß.

i Fabrikbrand. In der Nacht vom 22. Februar ist die

Tuchfabrik Felsbach bei Cazis (Graubünden) bis
auf den Grund niedergebrannt.

Ein neuer Arbeitsvertrag für die Gipfer und
Maler in Bern. Zwischen dem Gipser- und Maler-
meisterverband von Bern und Umgebung (Sektion des

schweizerischen Maler- und Gipsermeisterverbandes) und
der Sektion der Maler und Gipser von Bern ist unter
Mitwirkung des Einigungsamtes nach langen VerHand-
lungen ein neuer Ärbeilsvertrag vereinbart und am
24. Febr. unterzeichnet worden, der vom 1. April 1913
bis zum 31. März 1916 läuft.

Genossenschaftsschreinerei-Möbelfabrik Lachen (Kt.
Schwyz). Dieses Genoffenschaftsunternehmen, von dessen

Zahlungsschwierigketten wir berichteten, hat seine Jnsol-
venz erklärt. Die Eröffnung des Konkurses wird auf-
geschoben.

Ausstellungswesen. (Mitgeteilt.) In letzter Zeit
wurden von einem bekannten Agenten in Zürich Medaillen
und Diplome für eine sogen. Ausstellung in Paris, die

den Namen „lloàrt moàne" angenommen hat, zu
hohen Preisen vermittelt. Nähere Erkundigungen ergaben,
daß es sich hiebet um ein durchaus zweifelhaftes Unter-
nehmen handelt, das zur Erteilung von Auszeichnungen
nicht berechtigt ist. Die betreffenden Auszeichnungen sind
daher wertlos und bei deren Verwendung ist Strafklage
zu gewärtigen. Nähere Auskunft erteilt die Schweizerische
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich, Metropol.

Überstchtspläne der Stadt Zürich. Soeben sind er-
schienen und beim Vermeffungsamt der Stadt Zürich
(Zähringerplatz 3) zu beziehen:

1. Ein llbersichtsplan im Maßstab 1: 15,000, um?
fassend die ganze Stadt Zürich mit den Grenzen
der neuen Verwaltungskreise der Stadt Zürich.

2. Der neue Bauzonenplan im Maßstab 1: 15,000,
die ganze Stadt umfassend. á

Beide Pläne werden, im Vermeffungsamt abgeholt,
offen und unaufaezogen zu Fr. 3.— pro Exemplar ab-
gegeben. Vom Bauzonenplan sind auf Leinwand ge-

zogene, gefaltete Planexemplare vom 1. März 1913 an
zu Fr. 5.50 am gleichen Ort erhältlich.

BaugefeÜfchaft Phönix, Zürich l. Die General-
Versammlung hat die Bilanz und Jahresrechnung gè-

nehmigt. Die Gewinn- und Verlust-Rechnung schließt
mit einem Gewinn-Saldo von 61,549 Fr. Es werden
5 °/o Dividende (wie im Vorjahr) auf das eine Million
Franken betragende Gesellschaftskapital verteilt und 11,549
Franken auf neue Rechnung vorgetragen. i

Gaswerk für das rechte Zürichsee-Ufer A.-G. in
Meilen. Der Berwaltungsrat beantragt für 1912 für
die Prioritätsaktien, ivie im Vorjahre, 5°/o Dividende,
für die Stammaktien 4 °/o (Vorjahr 5 °/o). Das Ergebnis
ans dem Gaskonsum ist günstiger als im Vorjahre,
dagegen sind erhebliche Reparaturkosten aus dem Betrieb
gedeckt worden.

<w» «n ffluk. - M à l»luv.
dik. «trkamfs-. Tausch- «md «rbeitSgesuche werde»

«ter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige»
irhöre» tu den Inseratenteil des Blattes. — Frage», welch«

.unter Chiffre" erscheine» solle«, wolle ma» w >'Z. i»
Marke» (skr ZuZeuduu« der Offerten) beilegen. '

1323s. Wer fabriziert maschinengeschmiedete Nägel? d. Wer
liefert Jaucheschlauchansätze aus Segeltuch und Schläuche, 73 mm
Durchmesser? „7. 7

I32S. Wer repariert prompt und zuverlässig Benzin-Lät-
lampen verschiedener Systeme? .7 (»-

1327 s. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Vernick-
lungsanlage mit Dynamo, Kasten und Bäder, Leitungsstangen
und Platten, Poliermaschine und sonstige nötigen Urensilien billigst
abzugeben? d. Wer wäre im Falle, eine gebrauchte, aber gut
erhaltene, engl. Drehbank mit Uebersetzung neuerer Konstruktion
abzugeben, sowie kleinere Spindelpresse, Tafelschere und Schnell-
bohrmaschine? Offerten an Hans Gygax, Kleinmechaniker, Riedt-
wil (Bern). '

1328. Wer liefert Hagenbuchen, rund oder auf KV mm ge-
schnitten, gelagerte Buchenflecklinge, 45—90 ww, Erlenstämme
nicht unter 30 ow Durchmesser? Offerten unter Chiffre ö 1528
an die Exved.

1329. Welches Hobelwerk liefert für Wiederverkauf Boden-
riemen in l. Kl. mit stehenden Jahrringen, 25—27 ww stark, 10
bis 12 ow breit, 4, 4'/- und 5 w lang, gegen Kassa, event, würden
auch rohe Riemen in genannter Qualität genommen? Preis-
Offerten unter Chiffre 7, 1529 an die Exped. - -

1330. Wer hätte eine tadellos erhaltene Dynamo, .110 Volt,
40—50 Amp., event, mir Lichtanlage, billig abzugeben? Offerten
unter Cbiffre v 1530 an die Cxped. V

1331. Wer liefert Faßkahnen in verschiedenen Ausführungen
bei regelmäßig wiederkehrenden großen Bezügen zum Engros-
Wiederverkauf? Offerten mit äußersten Preisen, wenn möglich
mit Skizzen, unter Cbiffre V? 1531 an die Exped.

1332. Wer liefert Knochenmühlen und zu welchem Preise?
1333. Ist für ein Bankinstitut vom Büro ins Wartezimmer

eine Holzwand von 30 mw gekämmten Brettern und beidseitig mit
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